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CIVIBVSa on putavimus fore in numero Veſtro, qui ad eam inſolentiam progrederentur, ut contemtis praeceptis noſtris, et Collegarum noſtrorum tot admonitionibus, ruptis.
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J ue diſeiplinae vinculis omnibus, etiam vim pararent, et urbem hane plenam turbarum ac prope ſeditionum redderent. Adeo Vos religionis, offieii ac decoris

omnis oblivio cepit, qui iſta auſi eſtis, ut nihil vobis ſandtum videretur, nullum honeſtatis ac turpitudinis diſcrimen eſſet Ero ſt ſdl
qtiu, no ras ineiter et amanter prae-cipientium et monentium voces ut audiretis, non induxiſtis animos, aliam iam vocem audite ſeverius Vobis loquentem, vocem Principis Adminiſtratoris Electoratus

Saxonici, qui ad nos ſuper iſto tanto motu reſeripſit hoc exemplo:

Von Gottes Gnaden Xaverius, Koniglicher Prinz in Pohlen und Litthauen x.
Herzog zu Sachſen ec. der Chur-Sachſen Adminiſtrator.

ſu
2— wurdige, Hochgelahrte, liebe, andachtige und getreue; Uns iſt der gehorſamſte Bericht geſchehen, was maſſen von einigen unruhigen Studiolis auf derL
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 buiverſitæt zu Leipzig in abgewichenem und jetztlaufendem Monate dieſes Jahres, verſchiedene ſtrafbare Tumulte erreget, und hierbey von ſelbigen

die StadtSoldaten zu unterſchiedenen mahlen ſpottiſch ausgehohnet, angefallen, geſchimpfet, auch theils verletzet, inſonderheit aber dem Concilio Academi-
co, als ihrer vorgeſetzten Obrigkeit, an ſtatt denen oftmahligen, auch durch offentlichen Anſchlag bekannt gemachten Obrigkeitlichen Ermahnungen und
Anordnungen die ſchuldige Folge zu leiſten, vielmehr auf die unverantwortlichſte Art begegnet, und derer zur Haft gebrachten Studioſorum Entlaſſung des Ar—
reſts mit Gewalt erzwungen, hiernachſt die Abentrichtung des Thor-Groſchens mit Ungeſtum verweigert, auch durch ſolche, und mehr andere frevelhafte Unterneh—
mungen die offentliche Ruhe und Sicherheit vielfaltig geſtohret worden.

Wie Uns nun ſolch tumultuirendes Betragen derer Studioſorum auf gedachter Univerſitæt, wodurch ſie, Studioſi, den vorhin erlangten guten Ruff derer da—
ſelbſt zu bemerkenden anſtandigen Sitten zu unterbrechen ſich nicht geſcheuet, zu ernſten Mißfallen gereichet, und Wir ſolches, ſamt denen vorgegangenen Exceſſen, durch

eine von Uns eigends angeordnete Commiſſion in Loco unterſuchen, und die ſchuldig befundene mit nachdrucklicher Strafe belegen zu laſſen, Uns entſchloſſen Alſo
befinden Wir vorjetzt der Nothwendigkeit zu ſeyn, daß denen Studioſis vor das kunftige alles Schrehen, Lermen, Atraquiren und Beſchimpfen derer Stadt-Soldaten,

auch der Raths-Wache, inſonderheit aber alles zuſammen Rottiren und Tumultuiren, auch alle wortliche und thatliche Widerſetzlichkeit gegen die Academiſche
Obrigkeit, ernſtlich unterſaget werde, mit der ausdruektiechen Berwarnung, daß wider dieſenigen, welche ſich fernerhin als Tumultuanten betreten laſſen, nicht

nur nach Vorſchrift derer dißfalls ins Land ergangenen Mandate verfahren, und ſelbige nach Beſchaffenheit derer Umſtande und Vergehungen, mit unnachbleiben—

der harten Gefangniß- auch Leib- und Lebens-Strafe beleget, ſondern ſie auch aller und jeder kunftigen Beforderung zu Geiſt- und Weltlichen Aemtern in hieſigem
Churfurſtenthum und ſamtlichen Landen, und die Stipendiaten und Convictoriſten des Genuſſes ſolcher beneliciorum unfaähig und verluſtig ſeyn, nicht minder gegen
dergleichen ſich ubel verhaltende auswartige Studioſos, wenn ſie durch ihre Verbrechen keine hartere Pon ſich zuziehen, nach Beſchaffenheit ihrer Vergehungen, mit

der Relegatione in perpetuum, auch wohl cum Infamia, verfahren, und hiervon ſofort in ihr Vaterland umſtandliche Nachricht ertheilet, ſolche Strafe auch ſonſt
offentlich bekannt gemacht werden ſolle; zu welchem Ende denn ihr, wenn angeregtem Verbote des tumultuantiſchen Unfuges jemand zuwider zu leben, ſich unter—
fangen mochte, die Contravenienten individualiter zu benennen, die Beneficiarios von der Perception zu ſuſpendiren, und hiervon ſchleunigſte Anzeige zu thun habet;
Hingegen werden Wir auch, da von denen Studiolis, daß ihnen, ohne ihr Verſchulden, Gewaltthatigkeiten zugefuget worden, Beſchwerde gefuhret wird, ſolche ge

 vuhrend zu unterſuchen und nach Befinden zu ahnden, beſondere Verfugung ertheilen.

Solchemnach ergehet in Vormundſchaft Unſers Herrn Vettern, des Churfurſten Lbd. Unſer gnadigſtes Begehren an euch, ihr wollet vorſtehende Unſere Willens—

Meynung durch einen gedruckten Anſchlag, mit wortlicher Inſerirung derſelben, an offentlichen Orten, wie ſonſt gewohnlich, ſofort bekannt machen, und die ge—
druckten Exemplaria in genugſamer Anzahl unter die Studioſos, und im Comvictorio ben allen Tiſchen austheilen, ſowohl dergleichen an denen Thuren derer offent-

liichen Auditoriorum affigiren taſſen nnd ſelbit;euresDrtes das Erſorderliche, zu Erhaltung Unſerer dabey allenthalben fuhrenden Abſicht, allen Fleißes beytragen.
Daran geſchieht Unſere Meynung, Datum, Dreßden am 27. Auguſtus 1768.

Â— Hannß Gotthelff von Globig.

Emanuel Conſtantinus Riedel.V idetis, quanta ſit indignatio animi, quanta ſeveritas edicti, ſed ultima neceſſitate Principi Clementiſſimo expreſſa; ſed ipſa tamen non immemor beni-

gnitatis. Hac ergo ſinite, quaeſo, vos tandem eircumagi et ad meliorem mentem reuocari. Tandem vos tamen ſubeat poenitentia male factorum, et
memoria pietatis et officii et tranquillitatis! Ita vobis et civitatis huius otio oonſuletis. Ita ergo, o! nobis etiam in illa veſtra peruerſitate ta-
men cara capita, facite et bene valete. P. P. pridie Kal. Sept. A. C. cioiocerxvm.
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